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»Paolo Cognetti ist einer der größten Schriftsteller. Seine Bücher weisen über 

die Gegenwart hinaus, als wäre er ein Melville oder ein Hemingway« 

Il Fatto Quotidiano über Unten im Tal 
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Nach seinem preisgekrönten internationalen Bestseller Acht 

Berge führt Paolo Cognetti mit Unten im Tal erneut in eine 

Welt, in der die Natur mit den familiären Beziehungen und den 

Härten des Alltags verwoben ist: Vor der Kulisse eines kargen 

Alpentals erzählt der Roman von zwei entfremdeten Brüdern, 

einer Frau, die sich emanzipiert und einer Menschheit im 

Widerspruch mit ihrer Umwelt. 

 

Vor Jahren kehrte Fredo seiner Heimat, einem Bergtal im Piemont, 

den Rücken. Jetzt kehrt er zurück, um sich nach dem Tod des 

Vaters vom Elternhaus und seiner Herkunft zu befreien. Dort 

angekommen begegnet er auch seinem Bruder Luigi. Während 

Fredo ging, hat Luigi das Tal nie verlassen und arbeitet dort als 

Förster. Er hat Elisabetta geheiratet, die Mailand für die Liebe und 

das »wahre Leben« einst den Rücken kehrte. Während sie das gemeinsame Kind erwartet 

und sich mit der Realität ihres Lebens in der rauen Natur, inmitten der eigenwilligen Bewohner 

zwischen Tradition und Moderne und an der Seite Luigis auseinandersetzt, umkreisen sich die 

beiden Brüder, die mehr trennt als verbindet und doch ihre gemeinsamen Wurzeln und das 

Erbe des Vaters nicht ablegen können. 

 

Paolo Cognettis Geschichte eines Loyalitätskonflikts erzählt eindringlich, wie die Natur 

unser Leben beeinflusst und widerspiegelt. Sein dichtes Porträt von Menschen, die sich 

durch den Einzug des Fortschritts unwiederbringlich verändern müssen, erscheint in 

26 Ländern. Zum Italienschwerpunkt der Frankfurter Buchmesse reist der Schriftsteller 

und Filmemacher mit der Delegation an. 
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»Geschmeidig entfaltet Cognetti die Innenwelt seines Erzählers. … Ihm gelingen 

nahezu impressionistische Landschaftsbeschreibungen (…) und er hat ein Gespür für 

die Psychodynamik seiner Charaktere.« 

Maike Albath, Süddeutsche Zeitung, über Acht Berge 

 

Der Autor 

Paolo Cognetti, 1978 in Mailand geboren, verbringt seine Zeit am 

liebsten im Hochgebirge, und seine Erlebnisse in der kargen Bergwelt 

inspirieren den Mathematiker und Filmemacher zum Schreiben. Für 

seinen internationalen Bestseller Acht Berge erhielt er u. a. den 

renommiertesten italienischen Literaturpreis, den Premio Strega. Der 

Roman wurde für das Kino verfilmt und mit dem Preis der Jury in 

Cannes ausgezeichnet. Von der Kritik und dem Publikum 

gleichermaßen gefeiert, gehört er zu den renommiertesten 

Persönlichkeiten Italiens. 

 

 

 

 

Pressestimmen (Auswahl): 

»Geschichten über Natur oder Heimat geraten schnell kitschig. Cognettis ›Acht Berge‹ ist davor 

gefeit. Sein Realismus schärft den Blick auf zeitlose Werte, die konstituierend sind für das 

Zusammenleben von Menschen und ihren Umgang mit ihrer Umwelt. Ein wichtiges Buch für unsere 

wirre Zeit.«                 HR info über Acht Berge 

 

»Die Beschreibung der Natur, ihrer Schönheit und Härte – und wie diese Freundschaft solche 

Gegensätze trägt: Bergwelt und Stadt, Bauer und Intellektueller – ist das leise, eindringlich 

nachwirkende Wunder dieses Romans.« 

NDR Kultur, Annemarie Stoltenberg über Acht Berge 

 

»Ein ruhiges und eindringliches Buch, das in Italien als männliche Antwort auf Elena Ferrantes 

Werk gefeiert wurde.«        annabelle über Acht Berge 

 

»Kinderleicht wirkt es, wie Paolo Cognetti mit seinen Händen den Lehm der Romankunst formt und 

ihm Leben einhaucht.«              ELLE über Acht Berge 

 

»Worauf kommt es im Leben wirklich an? ... Indirekt dreht sich dieser Roman um die große Frage 

nach der Gestaltung des Lebens. ... Eine kostbare, natürliche Geschichte.« 

Landshuter Zeitung, Günter Keil über Acht Berge 

 

»Paolo Cognetti schreibt literarischer denn je. Ein Roman, den man immer und immer wieder lesen 

kann.«                 Doppiozero über Unten im Tal 

 

»Cognetts Worte sind Liebesbekundungen an Orte, die er gut kennt und die im Visier des 

Massentourismus stehen. Er zeigt sie uns in ihrer wahrhaftigsten Form.« 

QN über Unten im Tal 
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